
 

 

 

Gemeinde  
Rielasingen-Worblingen 
 

 

 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die  
 

öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 14.10.2015 
 

------------------------------------------------------------------------------------------ 
 
 

Beginn: 17.00 Uhr 

 

Ende:  19.05 Uhr 

 

 

Protokollführer: Thomas Niederhammer 
 

Sachbearbeiter: Hartmut Riester, Verena Manuth, Rolf Mahlbacher 
 
Presse:  1 Person 

 
Zuhörer:   5 Personen 

 
 

 

 

Der Bürgermeister eröffnet die öffentliche Sitzung um 17.00 Uhr und stellt fest, dass die 

Mitglieder des Gemeinderates mit Schreiben vom 02.10.2015 ordnungsgemäß schrift-

lich eingeladen wurden und dass der Gemeinderat beschlussfähig ist. 

 

 

 

T a g e s o r d n u n g 
____________________ 

 

 

 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 

 

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen 

 

2. Vorstellung der Entwurfsplanung für die Sanierung bzw. den Umbau 

 der Hardstraße zwischen der Einmündung der Rielasinger Straße bzw. 

 Oberstraße und der Kreisstraße 6158 



 

 

 

 

3. Antrag der SPD-Fraktion vom 23.09.2015 auf Ausbau der K 6155 für 

 die Schaffung von Radwegen vom Ortsausgang Rielasingen bis zur 

 Einmündung L 191 am Rielasinger Zoll 

 

4. Beteiligungsbericht 2014 

 

5. Haushaltszwischenbericht 2015 zum 30.09.2015 

 

6. 1. Änderung der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer 

 

7. Festsetzung der Realsteuerhebesätze für das Haushaltsjahr 2016 

 

8. Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der Vorsitzung 

 

9. Verschiedenes 

 

F r a g e m ö g l i c h k e i t    f ü r   E i n w o h n e r 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 155/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 01.10.2015  Az.: 022.32; 022.22 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 1:  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sit-

zungen                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 14.10.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Es lagen keine Beschlüsse vor, die öffentlich bekannt zu geben waren. 

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar ( e ) 

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 156/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Rolf Mahlbacher 

Erstelldatum TOP: 01.10.2015  Az.: 022.22; 022.32; 656.22 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen: Ingenieurbüro Burkhard Raff, Herrn Burkhard Raff, Champagnolestraße 21,  

78244 Gottmadingen 

auf 17.00 Uhr       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 2:  Vorstellung der Entwurfsplanung für die Sanierung bzw.  

den Umbau der Hardstraße zwischen der Einmündung der 

Rielasinger Straße bzw. Oberstraße und der Kreisstraße 

6158                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 14.10.2015 
 

Vorbericht: 

 

Nachdem die Hardstraße im Jahr 2016 im Bereich zwischen der Einmündung der Rielasinger 

Straße bzw. Oberstraße und der Kolpingstraße saniert und umgebaut werden soll wird das In-

genieurbüro Raff einen Bestandsplan und einen Entwurfsplan mit dem geplanten Ausbauquer-

schnitt für die Hardstraße vorstellen.  

 

Das Gremium wird um Beratung und Beschlussfassung über die vorgelegte Entwurfsplanung 

gebeten, so dass zeitnah die Ausführungsplanung erstellt und die Ausschreibung vorbereitet 

werden kann.  

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Bürgermeister Herrn Burkhard Raff vom gleichna-

migen Ingenieurbüro aus Gottmadingen.  

Herr Raff stellt sodann den Bestandsplan sowie den Entwurfsplan mit dem geplanten Ausbau-

querschnitt für die Hardstraße ausführlich vor. Die vorliegende Konzeption sei zusammen mit 

der Verwaltung entwickelt worden. Insgesamt weist die Hardstraße im zu sanierenden Bereich 

eine Länge von 1.020 m auf. Es ist geplant, im Zuge der Baumaßnahme die Wasserleitung 

komplett zu sanieren und den Abwasserkanal zwischen der Oberstraße und Zwischen den We-

gen größer zu dimensionieren.  

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar ( e ) 

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Des Weiteren weist Herr Raff darauf hin, dass zur Erhöhung der Sicherheit für Radfahrer innerorts 

beidseitige Radwege geplant sind.  

Es ist beabsichtigt, die Maßnahme in 3 Bauabschnitten zu realisieren (Rielasinger Straße bis Kol-

pingstraße / Kolpingstraße bis Ortsende / Ortsende bis K 6158). Die Kosten gesamt brutto belau-

fen sich auf 3.250.000,-- € - verteilt auf 3 Haushaltsjahre (2016 – 2018).  

Abschließend betont Herr Raff, dass die Baumaßnahme noch im Winter 2015 ausgeschrieben 

werden soll mit dem Ziel, sich hier günstige Preise zu sichern.  

 

Auf die Frage, ob der geplante Ausbau der Hardstraße Erschließungsbeitragspflichten nach 

BauGB auslöst, sagt die Verwaltung eine Überprüfung zu.  

Bei Abfassen des Protokolls kann festgestellt werden, dass dieser komplette Abschnitt der 

Hardstraße bereits in den 60er Jahren von der damals selbständigen Gemeinde Worblingen 

abgerechnet wurde.  

Während einerseits die Auffassung vertreten wird, dass der Verkehr insgesamt fließen müsse, 

weshalb weitestgehend auf Parktaschen und Baumpflanzungen verzichtet werden soll, betont 

die andere Meinung die Bremswirkung von Bäumen und hält diese auch aus städteplaneri-

schen Gründen für durchaus wünschenswert.  

Was den Busverkehr der Linie 7362 anbelangt, wird darauf hingewiesen, dass die Busse nach 

wie vor auf der Straße halten, da dies nach Aussage der zuständigen Behörden insbesondere 

für aussteigende Gäste am sichersten sei.  

 

Was die zu befürchtenden Schäden durch Bäume im Straßenraum anbelangt, wird betont, 

dass dies heute mit entsprechenden technischen Mitteln – wie größer dimensionierten Baum-

scheiben etc. – vermieden werden kann.  

Abschließend wird die Verwaltung gebeten, die Parksituation insbesondere vor dem Bereich 

der Sparkasse noch einmal in Zusammenarbeit mit Herrn Brühl vom Polizeipräsidium Konstanz 

kritisch zu überprüfen; gegenüber der Sparkasse sei evtl. ein Halte- bzw. Parkverbot anzubrin-

gen.  

 

 

Beschluss: 

 

Die vorliegende Planung für die Sanierung bzw. den Umbau der Hardstraße wird von den Da-

men und Herren des Gemeinderates insgesamt mit großer Mehrheit zustimmend zur Kenntnis 

genommen. 

 

16 Ja-Stimmen 1 Nein-Stimme 0 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 157/2015 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 01.10.2015  Az.: 022.32; 021.21; 656.245 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 3:  Antrag der SPD-Fraktion vom 23.09.2015 auf Ausbau der  

K 6155 für die Schaffung von Radwegen vom Ortsausgang 

Rielasingen bis zur Einmündung L 191 am Rielasinger Zoll    

           

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 14.10.2015 
 

Vorbericht: 

 

Im Rahmen der Auswertung der Anregungen, Fragen und Wünsche aus der letzten Bürgerver-

sammlung wurde von Seiten der SPD-Fraktion beantragt, dass der Gemeinderat über den Aus-

bau der K 6155 für die Schaffung von Radwegen vom Ortsausgang Arlen bis zum Rielasinger 

Zoll diskutiert und entsprechend Beschluss fasst.  

Um Wiederholungen zu vermeiden, ist der entsprechende Antrag der SPD-Fraktion der Einla-

dung beigefügt.  

 

In diesem Zusammenhang wird auch die Stellungnahme des Polizeipräsidiums Konstanz im Hin-

blick auf die Einrichtung einer Tempo-30-Zone im Bereich der Arlener Straße bekannt gegeben.  

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Sachbearbeiter Regitz stellt – wie beantragt – die Zuschussmöglichkeiten vor. Am ehesten sei 

dabei eine Bezuschussung aus Mitteln des LGVFG zu erreichen, wobei eine Antragsstellung erst 

für 2017 möglich wäre.  

 

Der Bürgermeister gibt in diesem Zusammenhang ein Schreiben des Landkreises Konstanz vom 

31.07.2015 bekannt, wonach der Landkreis das Stadt- und Verkehrsplanungsbüro Kaulen mit 

der Erarbeitung eines Radverkehrskonzeptes zur Förderung des Radverkehrs beauftragt hat. 

Erster Baustein dazu ist eine umfangreiche Bestandsanalyse zur ganzheitlichen Aufnahme der 

Situation des Nahverkehrs im Landkreis Konstanz. Die Gemeinde melde deshalb zur Zeit alle 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Radwege.  

 

Sodann zeigt Herr Mahlbacher das derzeitige Radwegenetz von der Gemeinde in Richtung 

Schweiz anhand eines Lageplanes auf. Er betont, dass der Wanderweg Hittisheim-Wiesholz im 

Jahre 2016 aus Mitteln des Interreg V-Programmes geteert werden soll.  

Im Zuge der Vorstellung des Radwegenetzes taucht die Frage auf, ob die Querung der Lan-

desgrenze im Bereich des Anwesens Ehinger im Gewann Butteln beim dortigen Bahnübergang 

überhaupt aus zollrechtlichen Gründen zulässig ist. Der Bürgermeister sagt hier gerne eine 

Überprüfung zu.  

 

Im Rahmen der Diskussion wird deutlich, dass sich das Gremium beide Varianten für den Rad-

weg vom Ortsausgang Arlen bis zur Einmündung L191 am Rielasinger Zoll vorstellen kann (Vari-

ante I mit sicherer Querung der K6155 und Variant II neu mit Führung des Radweges entlang 

des Waldes).  

 

 

Beschluss: 

 

Auf dieser Grundlage beauftragt der Gemeinderat die Verwaltung, beide Varianten plane-

risch festzuhalten und hier einen entsprechenden Antrag an den Landkreis auf Aufnahme in 

den Radwegeplan zu stellen.  

 

17 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 



Ausbau der K 6155 für die Schaffung von Radwegen vom Ortsausgang Arlen 

bis zur Einmündung L 191 am „Rielasinger Zoll“ 

 Prüfung von evtl. Zuschussmöglichkeiten für 2016 

1. Tourismusinfrastruktur (-) 

- Touristische Radwege, sofern sie keine Radfernwege sind  

   (max. Fördersatz 25 %  der zuwendungsfähigen Kosten) 

- Aktuell Fördermittel stark überzeichnet  

- Nachweis einer überwiegend touristische Nutzung der Radwegverbindung 

- Vorlage eines Touristischen Entwicklungskonzeptes und ggf. Angaben zum  

   Innovationsgehalt des beantragten Vorhabens 

- Anträge sind bis zum 01. Oktober für eine Förderung im darauf folgenden Jahr beim 

   RP Freiburg einzureichen (für 2016 ist ein Antrag nicht mehr möglich !) 

 

2. Radverkehrsförderung / Fahrradland Baden-Württemberg (-) 

  z.B.: 

- Sonderförderprogramm des Landes „Querungen im Zuge des RadNetzes 

   B-W“ – Neubau Querungshilfe etc. 

- Förderprogramm „Nationaler Radverkehrsplan 2020“ – Einsendeschluss für 

  Projektideen wird der 01.08.2016 sein (Förderjahr 2017) – u.a. Klimafreundliche 

  Mobilität: Vernetzung des Fahrradverkehrs mit dem Fernverkehr der Deutschen 

  Bahn (ADFC), Verknüpfungspotentiale zwischen Rad- und Busverkehr, Mobil mit  

  Kind und Rad 

 

3. Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz – LGVFG 

- Novellierung des LGVFG (-) 

 Das Land möchte dazu beitragen, dass die Kommunen die umweltverträglichen 

 Verkehrsarten ÖPNV, Rad- und Fußverkehr besser entwickeln können. Ausweitung    

 der Förderung der nachhaltigen Mobilität, wie etwa auch der Infrastruktur für  

 Radfahrer und Fußgänger.  

 Die Fördersätze im LGVFG wurden zum 01. Januar 2014 abgesenkt von 75 auf  

 50 Prozent der zuwendungsfähigen Kosten als Festbetragsförderung, um mehr und  

 kleinere Projekte fördern zu können. 

 - Geplanter Radweg muss in einem „Radwegekonzept“ enthalten sein 

 - Fördermöglichkeit bei „hoher Priorität“ 

 - Aktuelles Förderprogramm läuft im Jahr 2019 aus 

 - Anträge sind bis zum 30. September für eine Förderung im darauf folgenden Jahr  

   beim RP Freiburg einzureichen (für 2016 ist ein Antrag nicht mehr möglich!) 

 

4. Entwicklung Ländlicher Raum  - ELR (-) 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Rechnungsamt 

Drucksache Nr.: 158/2015 GR/ö Anlagen: 1  Sachbearbeiter: Verena Manuth 

Erstelldatum TOP: 01.10.2015  Az.: 800.00 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 4:  Beteiligungsbericht 2014                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 14.10.2015 
 

Vorbericht: 

 

Gemäß § 105 Abs. 2 GemO hat die Gemeinde zur Information des Gemeinderates und der 

Einwohner jährlich einen Bericht über die Unternehmen in einer Rechtsform des privaten Rechts 

zu fertigen, an denen sie unmittelbar oder mit mehr als 50 von Hundert mittelbar beteiligt ist, zu 

erstellen. 

Der Umfang der Berichtspflicht richtet sich nach der Höhe der unmittelbaren Beteiligung. Be-

trägt diese weniger als 25 von Hundert, kann sich die Darstellung auf den Gegenstand des Un-

ternehmens, die Beteiligungsverhältnisse und den Stand der Erfüllung des öffentlichen Zwecks 

des Unternehmens beschränken.  

Der Bericht kann sich auf freiwilliger Basis auch auf Eigenbetriebe und Mitgliedschaften der 

Gemeinde erstrecken. 

Der beiliegende Bericht umfasst alle Beteiligungen der Gemeinde Rielasingen-Worblingen, 

auch die an Zweckverbänden. 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat stimmt dem Beteiligungsbericht 2014 zu. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat stimmt dem Beteiligungsbericht 2014 einstimmig zu. 

 

17 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Rechnungsamt 

Drucksache Nr.: 159/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Verena Manuth 

Erstelldatum TOP: 01.10.2015  Az.: 902.42; 913.69 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 5:  Haushaltszwischenbericht 2015 zum 30.09.2015                 

                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 14.10.2015 
 

Vorbericht: 

Die Leiterin des Rechnungsamtes gibt anhand einer Tischvorlage einen Überblick über den Er-

füllungsstand des Haushaltsplanes 2015. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Die Tischvorlage, die Anlage und wesentlicher Bestandteil dieser Niederschrift ist, wird von 

Rechnungsamtsleiterin Manuth ausführlich erläutert. Was das verbesserte Ergebnis im Vermö-

genshaushalt anbelangt, weist Frau Manuth darauf hin, dass hier keine bedeutenden Einspa-

rungen erreicht worden sind. Das deutlich bessere Ergebnis sei lediglich auf die Verschiebun-

gen von Maßnahmen vor allem im Bereich des Vermögenshaushaltes zurückzuführen.  

 

Aus der Mitte des Gremiums wird angeregt, künftig solche Verschiebungen im Haushaltsbericht 

entsprechend zu kennzeichnen, was von Frau Manuth gerne zugesagt wird.  

 

Abschließend ist man sich darüber einig, dass nach wie vor am Ziel der Vermeidung einer Neu-

verschuldung im Kammeralhaushalt festgehalten werden soll. 

 

 

Beschluss: 

 

Der Haushaltszwischenbericht 2015 wird zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

17 Ja-Stimmen 0 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



Tischvorlage zu TOP 5 der öffentlichen Gemeinderatssitzung am 14.10.2015

I. Haushaltsjahr 2015:   Haushaltsvollzug bis 30.09.2015

A. Änderungen Verwaltungshaushalt Einnahmen Ausgaben

Euro Euro

Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer lt. Mai-Steuerschätzung 23.100

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer lt. Ergebnis 39.500

Strom/Gas Konzessionsabgabe Abrech. 2014 und neu Vorauszahlungen 201.000

Interkommunaler Kostenausgleich Kindergarten 10.000

Grundsteuer B 26.100

Gewerbesteuer 400.000

Nachzahlungszinsen Gewerbesteuer -12.000

Personalausgaben 30.000

Umbau Obdachlosenunterkunft Kraftwerk Worblingen (GR 11.03.2015) 25.000

Einrichtungsgegenstände Obdachlosenunterkunft Kraftwerk Worblingen (GR 11.03.2015) 8.000

Oberflächensanierung Leichtathletikanlage und Neueinsaat Trainingsbereich Oberwiesen -21.000

Wander- und Radweg Abzweig nach Wiesholz -65.000

Sanierung Treppenweg Rosenegg -25.000

Deckbelag Zufahrt Buchhaldenhof und Wasserhochbehälter 11.000

Fortbildung Doppik Rechnungsamt und Kasse erst in 2016 -33.000

GPA-Prüfungsgebühren für Bau- und allgemeine Finanzprüfung (GR 08.07.2015) 25.000

Kreisumlage geringerer Hebesatz -210.400

Bürgerschule Einbau einer Lüftungsanlage (Neuzuordnung Maßnahme Vermögenshaushalt) -23.000

Feuerwehr Fortbildungskosten Drehleiter -23.000

Feuerwehr Umbau zu Rolltor im Zusammenhang mit Leiterfahrzeug -7.400

unentgeltliche Wertabgabe Eigennutzungen Festhalle 2012 und 2013 17.400

Schülerbeförderung 16.000

Mehrkosten Parkettboden Mehrzweckraum Talwiesenhalle -15.000

Riedernstraße 26 Umbau -110.000

Betriebskostenabrechnung 2014 kath. Kindergärten Worblingen 16.100

Interkommunaler Kostenausgleich Kindergarten 12.100

Stromkosten Straßenbeleuchtung -45.900

Gewerbesteuerumlage 81.200

687.700 -336.900

Saldo: 1.024.600 EUR

Saldo letzter Bericht: 531.600 EUR

B. Änderungen Vermögenshaushalt Einnahmen Ausgaben

Euro Euro

Entgelt aus städtebaulichem Vertrag 87.200

Teilrückzahlung KEG Darlehen wegen Verkauf von 2 Wohnungen 33.700

Grundstückserlöse 420.000

Kostenerstattung Parkplätze Baugebiet Oberstraß -15.000

Bürgerschule Einbau einer Lüftungsanlage 29.000

EDV - Update Server erst 2016 -10.000

Hardberghalle Südflügel (GR 24.06.2015) 26.000

Feuerwehr Digitalfunk -30.000

Feuerwehr Bau Doppelgarage im Zusammenhang mit Leiterfahrzeug -18.000

Feuerwehr Beschaffung Leiterfahrzeug (Wegfall HAR und Neuveranschlagung 2016) -765.800

vorläufiger Haushaltsbericht zum 30.09.2015



Vermessungskosten Grundstücksbildung Baugebiet Aufgehender -100.000

Erwerb Grundstücke Kompensationsmaßnahme Aufgehender -100.000

Kompensationsmaßnahme BPlan Allizag 2. Erweiterung (erst in 2016) -21.000

Gemeindestraße Aachweg Gehweganpassung 10.700

Gehweganbau Brücke Hittisheimerstraße -35.000

Gemeindestraßen Planungskosten Baugebiet Aufgehender -20.000

Werner-von-Siemens-Str. Anpassung Straßenentwässerung 10.500

Straßenbeleuchtung Radweg Hardstraße -12.000

Geländeprofil Flussgebietsuntersuchung 12.000

Sanierungsgebiet Rielasingen Ortsmitte: Architektenkosten Haus St. Raphael (GR 04.02.2015) 33.200

Verbesserte Zuführung vom Verwaltungshaushalt 1.024.600

1.550.500 -990.400

Saldo: 2.540.900 EUR

Saldo letzter Bericht: 1.484.800 EUR

C. voraussichtliches Rechnungsergebnis zum 31.12.2015

Haushaltsansatz Zuführung an den Vermögenshaushalt 300.000 EUR

Prognose Zuführung an den Vermögenshaushalt 1.324.600 EUR

Haushaltsansatz Entnahme aus der allgemeinen Rücklage 2.100.000 EUR

Prognose Zuführung zur allgemeinen Rücklage 440.900 EUR

D. Stand der allgemeinen Rücklage zum 31.12.2015

gemäß Haushaltsplan (mit voraussichtlichem Endstand Vorjahr) 7.195.332 EUR

Prognose (mit tatsächlichem Endstand Vorjahr) 10.049.585 EUR

Rielasingen-Worblingen, den 13.10.2015

Manuth

Rechnungsamt



 1 

Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Rechnungsamt 

Drucksache Nr.: 160/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Verena Manuth 

Erstelldatum TOP: 01.10.2015  Az.: 968.11 

Vorberatung FSA/ö am 07.10.2015  /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 6:  1. Änderung der Satzung über die Erhebung der Hunde-

steuer                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 14.10.2015 
 

Vorbericht: 

 

Der Finanz- und Sozialausschuss wird am 07.10.2015 über die Hundesteuer beraten und einen 

Empfehlungsbeschluss fassen. 

Sollte der Ausschuss eine Satzungsänderung empfehlen, so wird die Änderungssatzung als 

Tischvorlage vorgestellt. 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat stimmt dem Empfehlungsbeschluss des Finanz- und Sozialausschusses zu. 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Rechnungsamtsleiterin Frau Manuth erläutert den Empfehlungsbeschluss des Finanz- und Sozi-

alausschusses vom 07.10.2015 ausführlich und schlägt vor, diesem Empfehlungsbeschluss von 

Seiten des Gemeinderates zuzustimmen.  

 

Nach § 6 Abs. 3 der neuen Mustersatzung des Gemeindetages sollen künftig auch Epileptiker- 

und Diabetikerhunde steuerbefreit sein. Aus diesem Grunde schlägt Frau Manuth vor, die vom 

FSA beschlossene Erhöhung in die Satzung einzuarbeiten und die entsprechenden 2 Absätze 

nochmals neu aufzunehmen und dann die Satzung aus Gründen der Rechtssicherheit noch 

einmal beschließen zu lassen.  

 

 

 

 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Beschluss: 

 

Mit diesem Vorschlag von Frau Manuth erklärt sich der Gemeinderat einverstanden. 

 

16 Ja-Stimmen 1 Nein-Stimme 0 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Rechnungsamt 

Drucksache Nr.: 161/2015 GR/ö Anlagen: 3  Sachbearbeiter: Verena Manuth 

Erstelldatum TOP: 01.10.2015  Az.: 963.10 

Vorberatung FSA/ö am 07.10.2015  /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 7:  Festsetzung der Realsteuerhebesätze für das Haushaltsjahr 

2016                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 14.10.2015 
 

Vorbericht: 

 

Die Realsteuerhebesätze sind seit dem 01.01.2005 unverändert.  

Derzeit gelten folgende Hebesätze : 

Grundsteuer A   320 v. H. 

Grundsteuer B   360 v. H. 

Gewerbesteuer   340 v. H. 

 

Die gewogenen Durchschnittshebesätze im Land betragen gemäß Gemeindefinanzbericht 

2015 des Gemeindetages bei der Grundsteuer A 354 v. H. (in 2005 333 v.H.), bei der Grund-

steuer B 388 v. H. (in 2005 350 v.H.) und bei der Gewerbesteuer 363 v. H. (in 2005 357 v.H.). 

 

Übersichten über die derzeitigen Hebesätze 2015 im Landkreis Konstanz sind als Anlage beige-

fügt. 

Eine Erhöhung der Hebesätze um 10 Prozentpunkte bedeutet jährliche Mehreinnahmen von  

790 EUR bei der Grundsteuer A, 39.900 EUR bei der Grundsteuer B und 55.000 EUR bei der Ge-

werbesteuer. 

Für die Steuerschuldner bedeutet eine Erhöhung um 10 Prozentpunkte eine jährliche Mehrbe-

lastung von 3,13 % bei der Grundsteuer A, 2,78 % bei der Grundsteuer B und 2,94 % bei der 

Gewerbesteuer gegenüber ihrer bisherigen Steuerschuld. 

 

Nachdem die Ertragskraft des Verwaltungshaushaltes in den vergangenen Jahren rückläufig 

ist, wird der Finanz- und Sozialausschuss am 07.10.2015 über die Realsteuerhebesätze beraten 

und einen Empfehlungsbeschluss fassen. 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Gemeinderat stimmt dem Empfehlungsbeschluss des Finanz- und Sozialausschusses zu. 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Sitzungsverlauf: 

 

Der Finanz- und Sozialausschuss hat am 07.10.2015 empfohlen, die Hebesätze der Grundsteuer 

A, Grundsteuer B und der Gewerbesteuer um je 10 Prozentpunkte ab 2016 anzuheben. Im 

Rahmen der Diskussion wird darauf hingewiesen, dass die Grundsteuer B bereits im interkom-

munalen Bereich im oberen Level angesiedelt sei und man mit einem Hebesatz von 370 Pro-

zentpunkten dann noch weiter nach oben rutsche.  

Was die Grundsteuer A anbelangt, wird angeregt, als Signal gegenüber der wirtschaftlich ge-

beutelten Landwirtschaft am bisherigen Hebesatz festzuhalten. 

Andererseits wird die Auffassung vertreten, dass die Hebesätze seit 10 Jahren nicht erhöht wor-

den sind und sich eine vom Finanz- und Sozialausschuss empfohlene Erhöhung der Hebesätze 

pro Jahr minimal auswirken würde. In diesem Zusammenhang wird gebeten, durch entspre-

chende Pressearbeit auf diesen Umstand hinzuweisen.  

 

Der Antrag von Gemeinderat Rohr, den Hebesatz der Grundsteuer A bei 320 v. H. zu belassen, 

wird abgelehnt (5 Ja-Stimmen, 11 Nein-Stimmen und 1 Enthaltung).  

 

 

Beschluss: 

 

Der Gemeinderat stimmt dem Empfehlungsbeschluss des Finanz- und Sozialausschusses mit 

Stimmenmehrheit zu. 

 

14 Ja-Stimmen 3 Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 162/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 01.10.2015  Az.: 022.32; 022.22 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 8:  Kenntnisnahme der niedergeschriebenen Beschlüsse der 

Vorsitzung                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 14.10.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Von den niedergeschriebenen Beschlüssen der Vorsitzung vom 30.09.2015 nimmt der Gemein-

derat im Wege des Umlaufs Kenntnis. 

 

Einwendungen dagegen werden nicht erhoben.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Hauptamt 

Drucksache Nr.: 163/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Thomas Niederhammer 

Erstelldatum TOP: 01.10.2015  Az.: 022.32; 022.22 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr. 9:  Verschiedenes                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 14.10.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Es lagen keine Wortmeldungen vor. 

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       
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Gemeinde Rielasingen-Worblingen  Amt: Ortsbauamt 

Drucksache Nr.: 164/2015 GR/ö Anlagen: 0  Sachbearbeiter: Rolf Mahlbacher 

Erstelldatum TOP: 22.10.2015  Az.: 022.32; 022.22; 701.21; 656.22 

Vorberatung          /           /          

 

Einzuladen:       

      

 

 

Tagesordnungspunkt Nr.     :  Fragestunde 

Wortmeldung von Herrn Thorsten Schön, hier 

Sanierung Hardstraße                

 

 

Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 14.10.2015 
 

Vorbericht: 

 

 

Sitzungsverlauf: 

 

Bei Aufruf der Fragestunde meldet sich Herr Thorsten Schön, hier zu Wort und bittet darum, im 

Zuge der Sanierung der Hardstraße die Zufahrten zur Post und zum Treff entsprechend während 

der Bauzeit frei zu halten.  

Von Seiten der Verwaltung wird ausgeführt, dass die Durchführung einer einseitigen Baumaß-

nahme wegen der Kanalauswechslung leider nicht möglich sei.  

Des Weiteren befürchtet Herr Schön Probleme für den Radverkehr im Bereich von Grundstücks-

ein- und ausfahrten. 

Der Bürgermeister informiert, dass der geplante Radweg weiter von den Grundstücken in Rich-

tung Straße abgerückt wird und ist sich mit Herrn Schön darüber einig, dass hier zum Schutze 

der Radfahrer eine deutliche Kennzeichnung des Radweges notwendig sei.  

 

 

Beschluss: 

 

   Ja-Stimmen    Nein-Stimmen    Enthaltungen 
 

  

Anwesende:     (e) = entschuldigt  

Vorsitzender: Baumert Ralf           

Gemeinderat: Binnig Beate   
Brielmann Volkmar   

Caserotto Rudolf   

Feuerstein Simon   

Gräble Erwin   

Haag Werner   

Rohr Klaus   

 

 

 

 

 

 

 

Fröhlich Philipp   

Hugenschmidt Simon ( e ) 

Reckziegel Lothar   

Reutemann Holger   

Dr. Spur Wieland ( e ) 

Wieland Hermann   

 

 

 

 

 

 
 

Beger Bernhard   

Breyer Gudrun   

Gold Jutta   

Möhrle Karlheinz   

Zedler Reinhard   

 

 

 

 

 
 

Protokollführer: Niederhammer Thomas 

Sachverständige:       



 

 

 

 

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende 

die öffentliche Sitzung um 19.05 Uhr. 

 

 

 
Rielasingen-Worblingen, 22.10.2015 Drucksache Nr. 155 - 164 

 

 

 

Ralf Baumert Thomas Niederhammer 

Vorsitzender Protokollführer 

 

 

 

 

Volkmar Brielmann Hermann Wieland  

Gemeinderat Gemeinderat 
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